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Sebastian 
Kaida
Der Student der Ver-
waltungswissenschaf-
ten ist freier Publizist 
und Karikaturist

Liebe Krumbacher,

der ohnehin recht zurückhaltende Winter zieht sich langsam gänzlich zu-
rück. Die ersten Sonnenstrahlen locken uns nach draussen. Da wartet auch 
dieses Jahr wieder „Live am Marktplatz“ mit vielen tollen Bands. Eröffnet 
wird die Reihe in diesem Jahr von einer Frühlingsnacht. 

Wer es lieber sportlich mag, findet in dieser Ausgabe der bürger:seiten den 
Auftakt zu einer neuen Reihe, in der wir uns mit Radtouren für die ganze 
Familie beschäftigen. 

• Rathaus  • Heimatmuseum • Gasthof Diem
• Bürgerhaus • Jugendzentrum • Weltladen
• Frick Kreativbüro • Bücher Thurn • Cinepark Kino
• ABC Büchershop • Stadtbibliothek • Kachelofen
• Optik Ganz • Ärztehäuser • MP Eventmarketing
• Stadtsparkasse ...sowie in vielen Restaurants & Kneipen.
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INHALT

WIR BRAUCHEN DICH:
AUTOREN
GESUCHT.
In regelmäßigen Redaktionskonfe-
renzen disktuieren wir Themen und 
planen Beiträge. Krumbach liegt 
Dir am Herzen und Du schreibst 
gerne? Dann sei dabei:

jeden 1. Mittwoch im Monat um
18.30 Uhr im Bürgerhaus. 
Die nächsten Termine:
07.03.18 / 04.04.18  
/ 02.05.18

Christoph 
Weber
Der ambitionierte 
Filmfreund arbeitet 
hauptberuflich für das 
Snehotta-Pflegeteam.

Christian  
Linke
ist nicht nur für die 
Bürgerseiten, sondern 
auch in der Flücht-
lingshilfe aktiv.

MITARBEITER DIESER AUSGABE

VON BÜRGERN. FÜR BÜRGER. 

Obere Reihe von links: 2. Geschüftsführerin Laura 
Jaques, Jugendbeauftragte Jasmin Bußer, 2. Vor-
stand Philip Himmelreich,  1. Vorstand Sebastian 
Heinle,  1. Geschäftsführer Fabian Witopil, Schrift-
führer Tim Brack
Untere Reihe von links: Technischer Berater Jo-
nathan Schall, Kassierer Kuba, Programmplaner 
Lukas Bader

NEUER VORSTAND IM JUGENDZENTRUM

?

Georg  
Seitz
Unser Experte für 
Radtouren hilft dabei, 
unsere Region besser 
kennenzulernen. 

Viel Spaß beim Tritt in die Pedale - 
und natürlich beim Lesen der neuen 
bürger:seiten.

Birgit Baumann  Marc Hettich
Herausgeberin Chefredakteur

Daniela  
Schäffler
steuert viele Ideen 
zum Heft bei. Tatkräf-
tige Unterstützung 
beim recherchieren.

Markus  
Hengler
Der Druck- und Me-
dienprofi war schon 
bei Ausgabe 1 der 
Bürgerseiten dabei.



Frische Luft, Bewegung, Abwechs-
lung, den Kopf abschalten und 
einfach die Umgebung genießen – 
das sind nur einige der Vorteile, die 
die liebste Sportart der Deutschen 
bietet – das Radfahren. Für unsere 
Lunge ist das eine wahre Wohltat, 
sie wird mit Sauerstoff gefüllt und 
die Atemmuskulatur trainiert. Das 
beugt Erkältungen vor und kann 
sogar Asthma lindern.

Radeln ist gesund

Unser Alltag ist oft eintönig für un-
sere Gelenke – den ganzen Tag im 
Büro, dann mit dem Auto nach Hau-
se und anschließend auf die Couch. 
Bereits zehn Minuten auf den Peda-

len versorgen die Gelenkknorpel 
mit den nötigen Nährstoffen. Dass 
nicht alles Gewicht auf den Gelen-
ken lastet ist ein weiterer großer 
Vorteil. Es ermöglicht auch bereits 
geschädigten Gelenken die notwen-
dige Bewegung.

Ab 30 Minuten wird das Herz ge-
stärkt, es arbeitet effizienter und 
wird entlastet. Regelmäßiges Biken 
kann das Herzinfarktrisiko bis zu 
50 Prozent senken. Dafür reichen 
Geschwindigkeiten bis 15km/h voll-
kommen aus.

Unser Gehirn profitiert nicht nur 
von den abwechslungsreichen Ein-
drücken – Radfahren schult auch 

die Beweglichkeit, Koordination und 
Bewegungsfähigkeit. Mal besteht 
der Untergrund aus Sand und Kies, 
dann wieder Schotter oder Asphalt. 
Bergauf strampeln, bergab düsen 
– da müssen Körper und Kopf sich 
immer wieder auf neue Situationen 
einstellen.

Rund 400 Kilokalorien pro Stun-
de (bei Berechnungsbasis von 60 
Kg Körpergewicht und 18 km/h 
Fahrtgeschwindigkeit) verbrennen 
wir während der Fahrt. In diesem 
Tempo arbeitet der Körper im ae-
roben Bereich, d.h. die Muskeln 
bekommen genug Sauerstoff. Das 
kurbelt die Fettverbrennung an, 
denn es wird viel des Lebenselixiers 

aus der Luft benötigt. Die Wirkung 
wird durch ein Intervalltraining 
noch gesteigert –dafür für jeweils 
fünf Minuten richtig Gas geben, und 
das dreimal pro Tour. Dazwischen 
wieder in mäßigem Tempo fahren.
Neben den gesundheitlichen Aspek-
ten gibt es in der Umgebung viel zu 
entdecken, manches davon wird bei 
schneller Autofahrt übersehen. Wer 
den Weg hingegen als das Ziel sieht, 
erlebt die Umgebung viel intensiver 
und bewusster. Bereits im Februar 
zeigen sich die ersten Zeichen des 
Frühlings: Schneeglöckchen und 
Märzenbecher öffnen ihre Blüten, 
und die ersten Bienen und Hum-
meln erkunden die Umgebung. 
Die Sonne hat wieder mehr Kraft 
und spendet ihre wohltuende und 
stimmungshebende Wärme bei ei-
ner Pause auf einer Holzbank am 
Rande des Waldes.

Von der Kirche 
ins Baumhaus

Wir möchten im Rahmen dieses Hef-
tes in einer neuen Serie verschiede 
Radtouren von Krumbach aus vor-
stellen. Die im Folgenden gezeigte 
Radtour ist eine Einstiegstour. Die 
ganze Familie kann mitfahren. 
Nachweislich macht Sport viel mehr 
Spaß, wenn man ihn zusammen 
ausübt. Das steigert die Motivation 
und die Regelmäßigkeit. Die Tour 
führt in den Norden und ist in der 
ersten Variante ca. 20 Kilometer 
lang. In der zweiten Variante kom-
men ca. fünf Kilometer dazu.
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Wir starten in Krumbach und fahren 
im Tal an der Kammel Richtung 
Billenhausen. Der ebene und von 
der Straße entfernte Weg ist als 
Radweg ausgeschildert. Bereits in 
Billenhausen bietet sich die Kirche 
St. Leonhard als Kleinod schwäbi-
scher Barockkunst an. Die ursprüng-
lich gotische Kirche wurde im 18. 
Jahrhundert barockisiert. Sie ist 
außerdem eine einst bedeutende 
Wallfahrtskirche.

Weiter auf dem Radweg führt die 
Tour an Halbertshofen vorbei. Die 
kleine Kapelle Hl. Kreuz lädt zu ei-
nem kurzen Abstecher ein.

Neuburg ist nun fast erreicht; das 
schon von der Weite sichtbare 
Schloss ist durch den alljährlichen 
Weihnachtsmarkt bekannt. Seit 
1998 wird die Schlossanlage aus 
der Renaissance auch als Gastrono-
miebetrieb genutzt.

Dem Radweg Richtung Keuschlin-
gen folgend fahren wir weiter nach 
Behlingen. Kurz davor befindet sich 
das mit dem Umweltpreis 2016 des 
Landkreises ausgezeichnete maleri-
sche Auszeithotel (www.baumhotel-
auszeit.de, Tel. 08283/998681). 
Das nur im Sommer geöffnete Hotel 
bietet Übernachtungen im Baum-
haus mit Blick auf den Sternenhim-
mel. An Sonn- und Feiertagen wird 
das Seminarhaus als Café betrieben 
– eine gute Gelegenheit für eine 
kleine Stärkung. Auf Vorbestellung 
werden auch Pizza und Flammku-
chen angeboten. Ein Erlebnispfad 

FRÜHLINGSZEIT IST RADTOURZEIT 
C H R I S T I A N  L I N K E  U N D  G E O R G  S E I T Z  A U F  R A D T O U R

lässt Kindern die Umgebung mit 
allen Sinnen erfahren. 

Zurück nach Keuschlingen führt ein 
Feldweg rechts zum Freilichtmuse-
um Hammerschmiede in Naichen 
(www.hammerschmiede-naichen.
de, Tel. 08283/928606). Die Ham-
merschmiede und Landmaschinen-
werkstatt von Serafin Stocker ist seit 
1990 als Museum zu besichtigen. 
Die Besucher erleben, wie die Werk-
statt etwa 1975 ausgesehen hat. Die 
technische Ausstattung mit überwie-

Der Weg führt 
uns auch zum 
Hotel Auszeit.



6

gender Nutzung der Wasserkraft 
stammt größtenteils aus dem Jahre 
1922. 

Zurück Richtung Krumbach befindet 
sich in Langenhaslach ein Kinder-
spielplatz neben dem Kindergarten 
beim Festplatz, der zum Verweilen 
einlädt.

Wir können nun entweder die Tour 
in der ersten Variante beenden und 
denselben Weg nach Krumbach 
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„Er pflegte fleißig das Weidwerk zur 
Freude der Bauern, zum Ärger der 
Jagdherren, revidierte unangekündigt 
Privatkassen, Vorratskammern und 
Schweineställe“. So steht es geschrie-
ben auf einer alten Postkarte, die im 
Heimatmuseum Krumbach liegt. Ein 

Er kam 1796 in der Josephslust zur 
Welt, dem alleinstehenden klassizis-
tischen Gebäude 800 m nordöstlich 
von Niederranau. Als Wilderer trieb er 
in Mittelschwaben sein Unwesen. Aber 
auch zahlreiche Diebstähle und viele 
andere Missetaten wurden ihm zuge-
schrieben. Die Bauern sollen ihn nicht 
verraten und gar mit Speis und Trank 
versorgt haben, weil er für sie den 
Wildbestand regulierte.

Wenig ist im Detail von seinen Gau-
nereien überliefert. Er hatte sich als 
Gesetzesbrecher aber einen Namen 
gemacht. Denn zahlreiche Tagblätter 
dieser Zeit berichteten von der drama-
tischen Jagd auf den Banditen, wie der 
Heimatverein Krumbach herausfand. 
So hatte die Regierung ein stattliches 
Kopfgeld auf den Galgen-Kaspar aus-
gesetzt. Eine Streife königlicher Gen-
darme versuchte, den Banditen im Mai 
1830 in Haupeltshofen zu fassen. Da-
bei entkam der Gauner nur knapp und 
erschoss auf der Flucht gar einen Gen-
darmen. Am 30. Juli 1830 dann hatte 
die Jagd ein Ende. „Im Walde zwischen 
Niederraunau und Mindelzell, mit sei-
ner Konkubine Ursula Schmidt, unter 
einem Gebüsche...“ fassten sie ihn, 
steht in einem Bericht.

Der Mundarddichter Johann Georg 
Schiefele erwähnt den Desperado von 
Niederraunau in seinem Büchlein „Ge-
dichte in Schwäbischer Mundart“. 
Ein Auszug:
Der Caspar mit seim Stecka,
Haut gar én scharfa Tritt;
Im Hintra ka´sch iahn lecka,
Aber kriaga thu´scht iahn nit.

extravagant gekleideter Mann ist dar-
auf abgebildet. Er trägt einen Zylinder 
auf dem Kopf, ein Gewehr auf seinem 
Rücken und in seinem Gurt stecken 2 
Pistolen. Sein Name: Kaspar Müller – 
zu Lebzeiten bekannt als der Galgen-
Kaspar. 

DER DESPERADO 
VON NIEDERRAUNAU
E I N  B E I T R A G  V O N  M A R K U S  H E N G L E R

zurückfahren. Oder wir wählen die 
zweite Variante, in der wir bei Neu-
burg Richtung Edelstetten abbiegen 
und dann über Attenhausen im 
Krumbacher Osten ankommen.

In Edelstetten ist die große Pfarrkir-
che St. Johannes Baptist und Johan-
nes Evangelist einen Besuch wert. 
Das mit einem Kloster und heutigen 
Schlosses verbundene Objekt hat 
eine wechselhafte Geschichte hinter 
sich. Die ursprünglich romanische 
Kirche wurde nach dem 15. Jahr-
hundert fast vollständig zerstört. 
Die prächtige Stuckornamentik und 
den eindrucksvollen barocken Hoch-
altar verdankt sie dem Neubau, 
der um 1690 abgeschlossen war. 
Viele weitere Informationen und 
Veranstaltungen finden Sie online 
unter www.pfarramt-neuburg.de/
Edelstetten-kirche.php

Hinweis: Die Haftung für Unfälle, 
Diebstähle und Überanstrengung 
liegt beim Fahrer selbst.

KR   NDWISSEN...SCHON 
GEWUSST?Idyllischer Blick 

auf Edelstetten.

KRUMBACH

ATTENHAUSEN

HALBERTS-
HOFEN

BILLENHAUSEN

NEUBURG 
AN DER 
KAMMEL

EDELSTETTEN

LANGEN-
HASLACH



Zwei ältere Herren, bärtig und mit 
der einen oder anderen Falte der 
Lebenserfahrung im Gesicht, sit-
zen auf einer Schaukel. Vergnügt 
lachen und feixen sie miteinander. 
Und mit der 20jährigen Lina. So 
merken die Beiden kaum, wie Linas 
Kollegin Nathi mit einer Kamera 
die Schaukelnden fotografiert - und 
so das innere Kind in deren Augen 
einfängt.

Mit charmantem Nachdruck locken 
die beiden jungen Damen an jenem 
Abend im letzten Herbst einen Be-
sucher nach dem anderen in die 
kleine Kabine in den Räumlich-
keiten des alten Kinos in der Karl-
Mantel-Straße. Über 100 Menschen 
setzen sich auf die Schaukel.

bacher Künstler.   Mit seinem Pro-
jekt versucht er, eine neue Ästhetik 
zu finden und sich der tradierten 
Studio-Portraitfotografie zu ent-
ziehen. Gleich bleibt die Fixierung 
des Settings - durch die Bewegung 
und die Interaktion gewinnen die 
Aufnahmen jedoch an Lebendigkeit 
und Dynamik. „Das Schöne daran 
ist, dass man nicht weiss, was raus-
kommt“, stellt er augenzwinkernd 
fest.

Zu den begeisterten Besuchern im 
alten Kino gehört auch Lila Fogel-
staller. „Diese tollen Räumlichkei-
ten dürfen nicht verloren gehen“, 
findet die Vorstandsvorsitzende des 
KULT e.V. „Konzerte oder Lesungen, 
gerade für den Literaturherbst, 
wären hier hervorragend aufgeho-
ben“, gerät sie ins schwärmen.

Auch Birgit Baumann sieht das 
Potential des Gebäudes, das für 
viele Krumbacher mit nostalgischen 
Erinnerungen verbunden ist. „Eine 
sinnvolle Nutzung der Räume wür-
de sicher dazu beitragen, in der 
Nachbarschaft des Hotels Drexel 
die Karl-Mantel-Straße attraktiver 
zu machen“, argumentiert die 
Quartiersmanagerin. 

Die beiden Damen sind mit ihrer 
Einschätzung nicht alleine. Das 
zeigt auch die aktuelle Debatte 
um den verschwundenen Fassa-
den-Schriftzug. Viele Krumbacher 
hängen an dem alten Gebäude. 
Nostalgische Erinnerungen an den 

Die Krumbacher Kunstnacht bringt 
die reichlich vorhandenen Besucher 
in das Gebäude mit der unsicheren 
Zukunft. Beamer werfen schwarz-
weiß Portraits an die Wände – Er-
gebnisse der selben Aktion bei 
einer vergangenen Kunstnacht. 
Manche der Fotografierten wirken 
abwesend, viele fröhlich. Aber alle 
machen den Eindruck, im jeweili-
gen Moment sehr mit sich im Rei-
nen zu sein.
  
Ausgedacht hat sich dieses Konzept 
Lutz-Volker Spies. „Es geht in die-
sem Projekt nicht um das perfekte 
Foto. Die Idee ist, Menschen – weg 
von gestellter Pose – gelöst zu 
portraitieren“, erläutert der Krum-
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SCHAUKELN MACHT GLÜCKLICH
M A R C  H E T T I C H  Ü B E R  D I E  K U N S T A K T I O N  V O N  L U T Z - V O L K E R  S P I E S



Der Schachklub Krumbach gehört 
zu den renommierten Vereinen in 
der Region. Zwischen 2009 und 
2011 spielte der Verein in der 2. 
Bundesliga, was bisher keinem an-
deren Verein in Schwaben gelang. 
Seit einigen Monaten wird der SK 
Krumbach von Dr. Ulrich Link ge-
führt. 

„Mit dem Schachspielen habe ich 
bereits im Jahr 1967 in Ulm ange-
fangen“, erzählt Link. Nach seinem 
Umzug nach Thannhausen wurde 
er von seinem späteren Mann-
schaftskollegen Jörg Wiendieck 
das erste Mal zu einem Klubabend 
in der Kammelstadt eingeladen. 
Mitte der 1990-er Jahre wechselte 
Link schließlich zum Krumbacher 

Schachklub und erlebte dort die 
jüngste Hochphase.

Schriftführer und Pressewart Ru-
pert Strobl, ist eine wichtige Stütze 
des Vereins. Anders als Link spielte 
er seit seiner Schulzeit im privaten 
Umfeld. Strobl berichtet: „Ich hatte 
immer Freude am Schach spielen. 
Aber erst nach meiner Pensionie-
rung bin ich im Jahr 2012 dem 
SK Krumbach beigetreten, wo ich 
bereits einige Spieler aus meiner 
früheren beruflichen Tätigkeit 
kannte.“ 

Zum 70. Vereinsjubiläum hat Strobl 
viele alte Zeitungsberichte gesam-
melt und so ein umfangreiches Ar-
chiv über die Vereinsgeschichte er-

stellt. Die ersten nachvollziehbaren 
Anfänge des Schachklubs reichen 
bis in die 1930-er Jahre zurück. 
Jedoch konnten erst nach dem 2. 
Weltkrieg Vereinsstrukturen aufge-
baut werden. Rudolf Laible hängte 
1945 in einem Zigarrengeschäft 
beim Café Kaiser eine Anzeige auf: 
„Suche guten Schachspieler“. So 
fand er Kontakt zu Joachim Gehrke 
und Karl Schnäbele, mit denen er 
den Klub begründete. 

Ein weiteres Urgestein der Ver-
einshistorie ist Georg Keder. 1948 
kehrte er aus der russischen Kriegs-
gefangenschaft zurück und trat 
dem Schachklub bei. „Während 
seiner 25-jährigen Tätigkeit als 
schwäbischer Verbandsspielleiter 

EHRENAMT
I N  K R U M B A C H
 #3: SCHACHCLUB
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„SUCHE GUTEN SCHACHSPIELER“
S E B A S T I A N  K A I D A  I M  G E S P R Ä C H  M I T  D R .  U L R I C H  L I N K  U N D  R U P E R T  S T R O B L
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In vielen Großstädten ist das „ur-
ban gardening“, das gemeinsame 
Gärtnern in der Stadt, fester Be-
standteil der Stadtkultur. In Ko-
penhagen, Berlin, Hamburg und 

Augsburg gibt es viele Beispiele für 
blühende Landschaften in der In-
nenstadt, wo gemeinsam gepflanzt, 
gegossen und geerntet wird. Die 
Menschen treffen sich dort aus den 

verschiedensten Gründen, dabei 
geht es um Nachhaltigkeit und 
Selbstversorgung genauso wie um 
den gemeinsamen Spaß, den Aus-
tausch und das Miteinander.

Nun gut, das funktioniert in Groß-
städten wo ein eigener Garten ech-
ter Luxus ist, aber kann das auch 
bei uns in Krumbach funktionieren, 
wo viele ihren eigenen Garten 
haben? Wir denken ja, denn ge-
meinsam macht das Gärtnern mehr 
Spaß!

Deshalb lädt das Quartiersmanage-
ment am Dienstag, den 13.03 um 
18:00 Uhr zu einem Infoabend im 
Bürgerhaus ein. Wir lernen uns 
kennen, besprechen mögliche Kon-
zepte und machen uns gemeinsam 
mit dem Stadtbaumeister auf die 
Suche nach geeigneten Standorten.

GÄRTNERN IN DER INNENSTADT 
B I R G I T  B A U M A N N  Z U M  I N F O A B E N D  I M  B Ü R G E R H A U S

ersten Kinobesuch, das charmante 
Interieur, die nahezu behaglichen 
Holzvertäfelungen und natürlich 
die unvergessene Heidi Gassmann, 
die in der Pause Eiskonfekt ver-
kauft hat.

Was aus dem alten Kino letztlich 
wird, ist im Moment unklar. Die 
Stadt nimmt dankbar Konzepte und 
Ideen für eine sinnvolle Nutzung 
des Gebäudes entgegen. Manche 
der Pläne sehen einen Abriss des 
Bauwerks vor. Es gibt aber auch An-
sätze zur Erhaltung. Unter anderem 

hat das Quartiersmanagement in 
engem Kontakt mit einigen enga-
gierten Akteuren eine Nutzung als 
Kultur-Zentrum ausgearbeitet. Wer 
hier noch Ideen beisteuern möchte, 
kann sich gerne an Quartiersmana-
gerin Birgit Baumann wenden:
 
Tel.: 0157 / 58077139
b.baumann@pro-arbeit.info
 
Lutz-Volker Spies hat bei der letzten 
Kunstnacht jedenfalls gezeigt, was 
sich aus dem alten Gebäude raus-
holen lässt.

FEHLER
TEUFEL

Apropos Kino: in büger:seiten #3 
hat sich bei unserem Kino-Beitrag 
auf Seite 9 ein Fehler eingeschli-
chen: nicht 80.000, sondern 
stolze 800.000 Besucher haben 
den Cinepark seit der Eröffnung im 
Dezember 1999 besucht. Wir ent-
schuldigen uns bei Wolfgang Christ 
und  staunen nicht schlecht über die 
Filmbegeisterung der Krumbacher.



und Vorsitzender etablierte er den 
Krumbacher Klub an der Spitze der 
Region“, erzählt Strobl. 

Die jüngere Erfolgsgeschichte ist 
vor allem mit Lutz Riedel verknüpft. 
Er führte den Schachklub ab 1976 
für über 30 Jahre. Durch rege Kon-
takte zum Krumbacher Gymnasium 

gelang eine erfolgreiche Jugend-
arbeit. Der Verein erarbeitete sich 
einen hervorragenden Ruf, sodass 
auswärtige Spieler wie der tsche-
chische Großmeister Jiří Lechtýnský 
weite Anfahrtswege auf sich nah-
men. In den nächsten Jahrzehnten 
konnte der Klub sogar bis zu sechs 
Mannschaften stellen. Große Erfol-

ge waren der Gewinn der Schwä-
bischen Mannschaftsmeisterschaft 
1973, die Ausrichtung des 1. Nati-
onalen ELO-Wertungsturnier 1985 
und des Internationalen Normen-
turniers mit über 60 Teilnehmern 
aus zwölf Ländern im Jahr 1991. 
Unter ihnen befanden sich neun 
Großmeister und zehn Internationa-
le Meister.

Zwischen 2007 und 2017 führte 
Ernst Fischer den Schachklub. 
„Durch die Verstärkung mit FIDE-
Meisterin Nadja Jussupow und 
ihren Kindern Katja und Alexander 
gelang 2009 der Aufstieg in die 
2. Bundesliga und der Gewinn der 
Schwäbischen Mannschaftsmeister-
schaft 2008 und 2010“, berichtet 
Dr. Ulrich Link. Durch den Weg 

zum Studium verlor der Verein ei-
nige seiner Leistungsträger. In den 
folgenden Jahren setzte daher ein 
Abwärtstrend ein. In der vergange-
nen Saison konnte sich der Klub mit 
einem guten Mittelfeldplatz in der 
Regionalliga Süd-West wieder stabi-
lisieren. Aus alters- und zeitbeding-
ten Gründen tritt man seit dieser 
Saison jedoch in der Schwabenliga 
I an. 

Mit einer intensiven Jugendarbeit, 
konzipiert und betreut vom 2. Vor-
sitzenden und Jugendleiter Ralf 
Möckel, möchte der Verein erneut 
an die alten Erfolge anknüpfen. 
„Derzeit befinden sich unter den 
50 Mitgliedern sogar 13 Kinder und 
Jugendliche“, erwähnt Link. Gerade 
diese Zielgruppe profitiere durch 
das Training von Konzentration, Ge-
duld, Logik und räumlichen Vorstel-
lungsvermögen. Eine Besonderheit 
des Vereins ist zudem das vielfältige 
Kursangebot für Unter-6-Jährige.

Darauf möchte sich der Schachklub 
nicht ausruhen, sucht die Koopera-

tion mit den Krumbacher Schulen 
und knüpft Kontakte zu den Ju-
gendlichen. Neue Impulse erhofft 
sich der Vorsitzende auch von der 
Wiederbelebung der Schach AG un-
ter Leitung von Marga Ziemek am 
Simpert-Kraemer-Gymnasium. 

„Unser Fokus muss in den kom-
menden Jahren verstärkt darauf 
liegen, talentierten Jugendlichen 
langfristige Perspektiven im 
Schachklub anzubieten“, erläutert 
Dr. Ulrich Link. Dadurch könn-
te sich wieder eine erfolgreiche 
Mannschaft herausbilden. Doch die 

Stärke des Schachsports sei auch, 
dass Menschen jeden Alters hier 
aktiv werden und spontan bei den 
Klubtreffen am Freitagabend vor-
beischauen können. 

Und wer weiß, möglicherweise 
realisieren sich schon bald die 
Pläne der neuen Vereinsführung, 
die Spielabende und das Training 
zu intensivieren und wieder zwei 
schlagkräftige Mannschaften zu 
stellen. „Dann könnte der Schach-
klub wieder an seine bisherigen 
Erfolge anknüpfen“, schließt Link 
zuversichtlich.
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FIDE-Meisterin Nadja Jussu-
pow half dem Krumbacher 
Schachklub dabei, 2009 in die 
2. Bundeliga aufzusteigen.

Der Schachclub beim Tag der 
Vereine 2017.

Erich Malinowski spielte im Jahr 1965 in einem 
Simultanspiel gegen Weltmeister Tigran Petrosjan.

Erfolgreiche Krumbacher Schachspieler. Von links:  
Dr. Ulrich Link, Ernst Fischer, Jens Seidl, Joseph Gulde 



Vertreter der Flüchtlings-
hilfe Krumbach e.V. und 
Quartiersmanagerin zu 
Besuch im Augsburger So-
zialkaufhaus – ein mög-
liches Konzept für Krum-
bach?

Schwer beeindruckt und überwäl-
tigt von den vielen Impressionen 
und Informationen sind wir nach 
dem Besuch des Sozialkaufhauses 
„contact in Augsburg e.V.“.

Es ist viel los in den großen La-
gerhallen, wo junge Studentinnen 

Second Hand Kleider anprobieren, 
Familien die Spieleabteilung durch-
suchen und eine Frau, die wenig 
hat, einen kostenlosen Kaffee ge-
nießt.

Frau Kugelmann, die Gründerin des 
Vereins, hat sich viel Zeit genom-
men, um uns dieses wunderbare 
soziale Projekt vorzustellen. Ein 
Verein, der sich vor 18 Jahren ge-
gründet hat und über den Zweckbe-
trieb des Gebrauchtwarenhandels 
inzwischen 100 Arbeitsplätze bietet. 
Vor allem für Menschen die auf nor-
malem Weg keine Arbeit finden, da-

runter auch viele mit Behinderung.  
Die Arbeit für die 100 Mitarbeiter 
geht nicht aus, denn jeden Tag 
kommen bis zu 6 Tonnen an Spen-
den im Kaufhaus an. Diese müssen 
erst einmal sortiert, kategorisiert, 
ausgezeichnet und schön platziert 
werden, bevor sie  schließlich für 
kleines Geld einen neuen Besitzer 
finden. Neben Kleidern sind in den 
Regalen u.a. auch Bücher, Geschirr 
und Elektroartikel ausgestellt, in 
den großen Hallen stehen Möbel 
zum Verkauf. Das Sozialkaufhaus 
ist ein Begegnungsort für Mitarbei-
ter und Besucher.

Wäre so ein Sozialkaufhaus auch 
etwas für Krumbach?

Glücklicherweise bieten das Krum-
bacher Rot-Kreuz-Lädle und der 
Second Hand Laden schon einige 
Gebrauchtwaren, das gesamte Sor-
timent eines Sozialkaufhauses fehlt 
bei uns aber. Da beim Quartiersma-
nagement und bei der Flüchtlings-
hilfe Krumbach e.V. immer wieder 
Such- oder Spendenanfragen für 
gebrauchte Möbel, Kinderwägen 
etc. auftreten, wäre eine Erweite-
rung des jetzigen Angebotes toll.

Wir verfolgen diese Idee weiterhin. 
Hast Du Ideen dazu oder möch-
test Dich für ein solches Projekt in 
Krumbach einsetzen? Dann komm 
gerne auf mich zu!

Kontaktdaten:
Quartiersmanagement 
der Stadt Krumbach
Birgit Baumann
Büro im Bürgerhaus
Heinrich-Sinz-Str. 18
86381 Krumbach
Tel.: 0157 / 58077139
b.baumann@pro-arbeit.info

SOZIALKAUFHAUS FÜR KRUMBACH?
B I R G I T  B A U M A N N  W A R  I M  A U G S B U R G E R  S O Z I A L K A U F H A U S

MÄRZ 2018
SA 03.03.18  
FREEMAN GROUP 
WIEDEMANNS KEL-
LER // 20.30 UHR // 
LIVEMUSIK //  0 € 

SA 03.03.18  
WINTERS END 
BISTRO DENISE //  
21 UHR // ROCK-
PARTY MIT DJ RENÉ 
//  0 €

SO 04.03.18  
ERÖFFNUNG:  
GALERIE AM  
WASSERSCHLOSS 
KARL-MANTEL-STR. 

24/26 // 15-17 UHR // 
NEUE GALERIE STELLT 
SICH VOR //  0 €

MI 07.03.18  
ELTERNTALK 
BÜRGERHAUS //  
9 UHR // MIT MELA-
NIE BEGGEL // 0 €

MI 07.03.18 
BÜRGER:SEITEN 
BÜRGERHAUS //  
18.30 UHR // REDAK-
TIONSKONFERENZ

VERANSTALTUNGEN  
IN KRUMBACH

P R Ä S E N T I E R T  V O N 

Die Musik des Trios ist beeinflußt von 
Jazz und Rock. So entsteht ein ganz 
eigener Stil, bei dem besonders die 
rythmische Spielweise und improvi-
satorische Freiheit mit Interaktionen 
noch mehr zur Geltung kommen. 
Nachdem die drei Herren bereits im 
letzten Jahr ihren Ackerbeat-Auftritt 
mit einem Konzert im Luvo gekrönt 
haben, ist es wieder Zeit für ein Kon-
zert in Krumbachs guter Stube. 

03.03.18
FREEMAN GROUP
WIEDEMANNS KELLER // 
20.30 UHR // JAZZ-ROCK-
KONZERT // 0 €
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In ihren späteren Jahren schließt 
Königin Victoria eine ungewöhn-
liche Freundschaft, die gar nicht 
zu ihrer sonst um strenge Etikette 
bemühten Art passt. In Abdul Ka-
rim, einem jungen Schreiber aus 
Indien, findet die Königin einen 
Seelenverwandten, der ihr dabei 
hilft, dem engen Käfig der Kon-
ventionen  zu  entkommen.  Das  
gefällt  am  Hof  nicht  Jedem...   
Die VHS zeigt in Zusammenar-
beit mit dem Cinepark wieder 
einen ausgewählten Film für 
Senioren.

11.04.18
VICTORIA  
& ABDUL
CINEPARK // 14.30 UHR  
// SENIORENKINO // 
 3,50 €

APRIL 2018
MI 04.04.18 
BÜRGER:SEITEN 
BÜRGERHAUS //  
18.30 UHR // REDAK-
TIONSKONFERENZ

SA 07.04.18  
BENE BÜCHLER 
LUVO // 21 UHR // 
LIEDERMACHER-
KONZERT //  0 €

SA 07.04.18  
BALLERMANN-
PARTY 
BISTRO DENISE //  
21 UHR // MIT DJ 
SUNSHINE //  0 €

DI 10.04.18  
JAM CLUB  
MIT JO KRAUS 
BERUFSFACHSCHULE 
FÜR MUSIK //  19.30 
UHR // ABSCHLUSS-
KONZERT// 0 €

MI 11.04.18  
VICTORIA & ABDUL 
CINEPARK //   
14.30 UHR // SENIO-
RENKINO// 3,50 €

FR 13.04.18  
RAZED SKATE-  
& LONGBOARD 
WORKSHOP 
JUZE // 14.30 UHR // 
ANFÄNGERKURS // 
19 € // ANMELDUNG 
BIS 06.04. BEI  
BIRGIT BAUMANN:  
0157 / 58077139 
b.baumann@pro-arbeit.info

SA 14.04.18  
ARTVENTURE 
JUGENDWORK-
SHOPS 
JUZE //  11 UHR // 
ACTIONPAINTING, 
YOUTUBE-VIDEO, 
FESTIVALOUTFIT // 
15 € // ANMELDUNG 
BIS 06.04. BEI  
BIRGIT BAUMANN:  
0157 / 58077139 
b.baumann@pro-arbeit.info

SO 15.04.18  
JUZE RÄUMT AUF 
JUZE // 10.30 UHR 
// DAS JUZE RÄUMT 
MÜLL IN DER STADT 
WEG // 0 €

Der KULT e.V. veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit dem Mittel-
schwäbischen Heimatmuseum 
in Krumbach die Ausstellung 
KULT-Kunst 2018. Eine unabhän-
gige Jury wählt die Werke zur 
Ausstellung aus und vergibt zwei 
Kunstpreise: den Krumbacher 
Kunstpreis und den Mittelschwä-
bischen Kunstpreis, jeweils mit 
1500 Euro dotiert. Die Preis-
verleihung sowie die Ausstel-
lungseröffnung findet am 20.03. 
statt. Die Ausstellung wird bis 
zum 15.04. im Heimatmuseum 
zu sehen sein . Öffnungszeiten:  
von Donnerstag bis Sonntag, je-
weils 14 bis 17 Uhr.

20.03.18
KULT KUNST 2018
HEIMATMUSEUM //  
19.30 UHR // PREISVERLEI-
HUNG & AUSSTELLUNGS-
ERÖFFNUNG // 0 €
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Johann Sebastian Bach liebte 
das Spiel mit Zahlen. Was läge 
also näher, als seinen 333. Ge-
burtstag gebührend zu begehen? 
Schülerinnen und Schüler der 
Instrumental- und Gesangsklas-
sen der BFSM feiern diesen Tag 
mit einem Festkonzert. Beetho-
ven soll über ihn gesagt haben: 
„Nicht Bach, sondern Meer sollte 
er heißen, wegen seines unend-
lichen, unerschöpflichen Reich-
tums an Tonkombinationen und 
Harmonien“.

21.03.18
BA.C 201H
BERUFSFACHSCHULE FÜR 
MUSIK // 19.30 UHR //   
JOHANN SEABSTIAN. BACH 
ZUM 333. GEBURTSTAG //  0 €

MI 07.03.18  
SCHLAGZEUG  
& PERCUSSION 
BERUFSFACHSCHULE 
FÜR MUSIK //  
19.30 UHR // VOR-
TRAGSABEND // 0 €

SA 10.03.18  
GEHÖRBILDUNG 
& ALLGEMEINE 
MUSIKLEHRE 
BERUFSFACHSCHULE 
FÜR MUSIK //  
10 UHR // VORBE-
REITUNGSSEMINAR 
(ANMELDUNG ER-
FORDERLICH) // 15 €

DI 13.03.18  
GÄRTNERN IN  
DER INNENSTADT 
BÜRGERHAUS // 18 
UHR // INFOABEND 
//  0 €

DI 13.03.18  
FRÜHLINGS- 
KONZERT DER  
FLÖTENKLASSEN 
BERUFSFACHSCHULE 
FÜR MUSIK //  19.30 
UHR // LIVEMUSIK 
// 0 €

SA 17.03.18  
ALLEINERZIE-
HENDEN-TREFF: 
AUSFLUG 
TREFFPUNKT: PFARR-
HEIM ST. MICHAEL 
// 15.30 UHR // 
AUSTAUSCH

MO 19.03.18  
ROCK-POP-JAZZ-
KONZERT 
BERUFSFACHSCHULE 
FÜR MUSIK //   
19.30 UHR // FACHBE-
REICHSKONZERT // 0 €

DI 20.03.18  
KULT KUNST 2018 
HEIMATMUSEUM //   
19.30 UHR // 
PREISVERLEIHUNG 
& AUSSTELLUNGS-
ERÖFFNUNG // 0 €

MI 21.03.18  
BA.C 201H 
BERUFSFACHSCHULE 
FÜR MUSIK //  19.30 
UHR // JOHANN-SEBAS-
TIAN BACH ZUM 333. 
GEBURTSTAG // 0 €

DO 22.03.18 
- SO 15.04.18  
KULT KUNST 2018 
HEIMATMUSEUM //   
DO - SO, 14 - 17 UHR 
// AUSSTELLUNG // 
2,50 €

FR 23.03.18  
START OSTER- 
MALAKTION  
DIV. MITGLIEDER 
DER WERBEGEMEIN-
SCHAFT //  0 €

FR 30.03.18  
1-EURO-PARTY 
JUZE // 20 UHR //  
PARTY FÜR SPAR-
FÜCHSE //  0 €

Präsentiert von Subkult und Ju-
gendpflege, haben die Teilneh-
mer (ab 12 Jahre) diesmal die 
Wahl zwischen drei Angeboten. 
Beim Actionpainting entstehen 
kreative Gemälde, beim Festi-
valoutfit gestalten die Jugend-
lichen ein T-Shirt und einen 
Beutel im Batik-Look, während 
beim youtube-Workshop ein 
digitales Video von der Idee bis 
zum Dreh produziert wird.  An-
meldung bis 06.04 bei Birgit 
Baumann: Tel. 0157 / 58077139      
b.baumann@pro-arbeit.info

14.04.18
ARTVENTURE
WORKSHOP
JUZE // 11 UHR // ACTION- 
PAINTING, YOUTUBEVIDEO, 
FESTIVALOUTFIT // 15 €
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Schon seit dieser Ausgabe übernimmt Da-
niela Schäffler die Terminsammlung. Wer 
also eine Veranstaltung plant, die wir in 
den bürger:seiten Terminkalender mit auf-
nehmen sollen, wendet sich an Daniela. 
 
Wichtig – bitte achtet auf vollstän-
dige Angaben: Veranstaltungsna-
me, Datum, Uhrzeit, Ort, Eintritts-
preis (auch wenn der Eintritt frei ist). 

WOHIN MIT 
EUREN TERMINEN?

Do it for you 
Daniela Schäffler 
Andreas-Hofer-Str. 4a 
86381 Krumbach 
0176 / 2019 8532 
d.schaeffler@online.de

K U N S T P R E I S

2018

Endlich wieder Stubenmusik 
- und dann gleich ein Wieder-
sehen mit einem alten Bekann-
ten: schon bei einem der ersten 
Stubenmusik-Konzerte hat der 
symphatische Bene Büchler mit 
seinen humorvollen Liedern für 
eine gute Atmosphäre im Luvo 
gesorgt. Im April ist der Heiden-
heimer Pädagoge mit der Gitarre 
wieder am Start, um mit seinen 
unbeschwerten Songs das Leben 
auf die Schippe zu nehmen. 

07.04.18
BENE BÜCHLER
LUVO // 21 UHR //  
LIEDERMACHER // 0 €

GESUCHT: 

JUGENDLICHE  
VIDEOREDAKTEURE  
AB 12 JAHRE, FÜR EIN JUGEND- 
POLITISCHES ONLINE-VIDEOPROJEKT. 
INTERESSIERT? BITTE MELDEN BEI  
MARC HETTICH (MILAMAIL@GMX.DE)



APRIL 2018

Nachdem im Januar der Kachel-
ofen seine Pforten wieder eröff-
net hat, steht einer neue Live Am 
Martplatz-Saison nichts im Weg. 

Wieder mit dabei sind Sassafrass 
und Finerip Sexappeal, die einen 
schweißtreibenden Ska-Abend 
erwarten lassen.

Weitere Konzerte, Fotos und In-
fos zu den kulinarischen High-
lights findet ihr wie gehabt unter:  
www.liveammarktplatz.de/

12.05.18
SASSAFRASS  
& FINERIP  
SEXAPPEAL
LIVE AM MARKTPLATZ // 
19.30 UHR // 0 €

MAI 2018
MI 02.05.18  
ELTERNTALK 
BÜRGERHAUS //  
9 UHR // MIT MELA-
NIE BEGGEL // 0 € 

MI 02.05.18 
BÜRGER:SEITEN 
BÜRGERHAUS //  
18.30 UHR // REDAK-
TIONSKONFERENZ

SO 06.05.18 
EGERLÄNDER 
SCHWABEN 
MUNDING BIER-
GARTEN // 11 UHR // 
FRÜHSCHOPPEN MIT 
LIVEMUSIK // 0 €

MI 09.05.18 
LANGE  
FRÜHLINGSNACHT 
STADTGEBIET //
ABENDS // KINDER-
PROGRAMM, IMBISS-
BUDEN... // 0 €

MI 09.05.18 
JOSY MILLER BAND 
LIVE AM MARKTPLATZ 
// 22 UHR //  0 €

FR 11.05.18  
90IES PARTY 
JUZE // 20 UHR // 
AUSFLUG IN DIE VER-
GANGENHEIT // 0 €

SA 12.05.18 
SASSAFRASS / FI-
NERIP SEXAPPEAL 
LIVE AM MARKTPLATZ 
// 19.30 UHR //  0 €

SA 19.05.18 
OUT IN THE STICKS 
BIG BAND 
LIVE AM MARKTPLATZ 
// 19.30 UHR //  0 €

SA 26.05.18 
HOT IN THE BOX 
LIVE AM MARKTPLATZ 
// 19.30 UHR //  0 €

Der Frühling animiert dazu, end-
lich wieder rauszugehen. Die 
Abende werden länger und laden 
zum flanieren in der Stadt ein. Da 
bietet die lange Frühlingsnacht 
der Werbegemeinschaft Krum-
bach genau den richtigen Rah-
men: ein vielfältiges Programm  
mit Musik, verschiedenen Ver-
einen, Imbissständen, Cocktails 
und natürlich kostenlosen Fahr-
geschäfte für Kinder. Ab 22 Uhr 
eröffnet die Josy Miller Band die 
Live Am Martplatz-Saison.

09.05.18
LANGE FRÜH-
LINGSNACHT
STADTGEBIET // ABENDS 
// KINDERPROGRAMM, 
IMBISSBUDEN ETC.  // 0 €

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Mai 
2018. Termine bitte bis 04.05.18 an: 
d.schaeffler@online.de

bürger:seiten
D A S  B Ü R G E R H A U S - M A G A Z I N

WER SELBST EINEN TEXT BEISTEUERN MÖCHTE,

IST HERZLICH ZU UNSEREN REDAKTIONSKONFE-

RENZEN EINGELADEN (SIEHE S. 3). DAZU SIND 

KEINE VORKENNTNISSE ERFORDERLICH.
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DO 19.04.18  
FRÜHLINGS- 
KONZERT DER 
GITARRENKLASSE 
BERUFSFACHSCHULE 
FÜR MUSIK //  19.30 
UHR // LIVEMUSIK 
// 0 €

SA 21.04.18  
BÜHNE FREI 
STADTSAAL //  20 
UHR // KONZERT DER 
BERUFSFACHSCHULE 
FÜR MUSIK // 7,50 €

SO 22.04.18  
2. KRUMBACHER 
REPAIR-CAFE 
HEIMATMUSEUM 
//  14 - 17 UHR // 
REPARIEREN STATT 
WEGWERFEN // 0 €

SA 28.04.18  
ALLEINERZIEHEN-
DEN-TREFF 
PFARRHEIM ST. MI-
CHAEL // 15.30 UHR 
// ENTSPANNUNGS-
TECHNIKEN FÜR DEN 
ALLTAG, MIT ANDREA 
BERCHTOLD

SA 28.04.18  
WOHNZIMMER-
ABEND 
JUZE // 20 UHR // 
CHILLEN BEI SPIELEN 
ETC. // 0 €

MO 30.04.18  
WALPURGISNACHT 
JUZE // 20 UHR // 
HEXENFETE // 0 €

Hier haben wir die 
nächsten Termine 
der verschiedenen 
Beratungsstellen im 
Bürgerhaus zusam-
mengefasst. Termine 
nur nach Absprache 
und vorheriger Ter-
minvereinbarung.

SPRECHTAG VDK  
JEDEN MONTAG 
Terminvereinbarung 
und Beratung: 
Frau Kolb  
Tel .08221 / 367433–0  
8-15 Uhr 

SPRECHTAG IFD 
INTEGRATIONS-
FACHDIENST 
SCHWABEN  
JEDEN MITTWOCH 
Terminvereinbarung 

und Beratung: 
Frau Gunkel-Wittekindt  
Tel. 0151 / 12291406 
8-17 Uhr  

SKM AUSWEGE – 
FACHSTELLE ZUR 
VERMEIDUNG VON 
WOHNUNGSLOSIG-
KEIT  
JEDEN MON-
TAG UND JEDEN 
DONNERSTAG IM 
MONAT 
Terminvereinbarung 
und Beratung: 
Frau Jakob  
Tel. 0176 / 42218628  
8-15 Uhr

RENTEN-
SPRECHTAG  
DRV SCHWABEN  
JEDEN ZWEITEN 

UND VIERTEN 
DONNERSTAG IM 
MONAT 
Terminvereinbarung im 
Bürgerhaus   
Tel. 08282/995 380-14 
8.30-12.30 Uhr  
13.30-15.30 Uhr

CARITAS SOZIAL-
BERATUNG FÜR 
MENSCHEN IN 
NOTLAGEN  
JEDEN DIENSTAG 
Beratung:  
Herr Höppler und  
Frau Nieke-Siebert 
Terminvereinbarung: 
Tel. 08221 / 3637-0 
8-11 Uhr 

FREIWILLIGENZEN-
TRUM STELLWERK 
JEDEN ERSTEN 

UND DRITTEN 
DIENSTAG IM 
MONAT 
Terminvereinbarung 
und Beratung; 
Frau Schmidt  
Tel. 08221 / 930 1010 
15-17 Uhr 

REGENS-WAGNER 
BERATUNGSSTELLE 
FÜR SCHWERHÖ-
RIGE 
JEDEN DRITTEN 
DONNERSTAG IM 
MONAT 
Beratung und Termin-
vereinbarung:  
Herr Huith  
Tel. 0821 / 504 76 127 
15-17 Uhr

DRW SELBSTHIL-
FEGRUPPE FÜR 

MENSCHEN MIT 
HANDICAP  
FR 02.03.18 
FR 23.03.18 
FR 20.04.18 
FR 18.05.18 
Kontakt: 
Frau Ehm  
Tel. 08282 / 8003301 
16 - 17 Uhr 

LANDRATSAMT GZ 
BERATUNGSSTELLE 
FÜR ALLEINERZIE-
HENDE  
JEDEN ZWEITEN 
DIENSTAG IM 
MONAT 
Terminvereinbarung 
und Beratung:  
Frau Führer  
Tel. 08221 / 95 210 
14 - 16 Uhr

BERATUNG UND HILFE IM BÜRGERHAUS

Solisten, Ensembles und der 
Chor der Berufsfachschule für 
Musik bringen Musik quer durch 
die Musikgeschichte zur Auffüh-
rung. Schüler/innen und Lehr-
kräfte gestalten gemeinsam ein 
vielfältiges und abwechslungs-
reiches Programm, das für jeden 
Geschmack etwas zu bieten hat 
und somit den Liebhaber klassi-
scher Musik wie den Fan von Pop 
und Jazz anspricht.

21.04.18
BÜHNE FREI
STADTSAAL // 19 UHR // KON-
ZERT DER BFSM // 7,50 €

Zum zweiten Mal stellen hand-
werklich begabte Zeitgenossen 
ihre Dienste ehrenamtlich zur Ver-
fügung. Jeder, der im Keller oder 
auf dem Dachboden ein Kleinod 
findet, das er nicht wegwerfen, 
sondern reparieren möchte, ist im 
Heimatmuseum willkommen.

22.04.18
REPAIR-CAFE
HEIMATMUSEUM // 14-17 UHR 
// REPARATUR-CAFE  // 0 €

Wir planen für 2018.  
Wer seine Kultur vorstellen  
möchte, meldet sich bei:  
mail@subkult-kru.de

Schon gewusst? Der Landkreis versucht, 
das erfolgreiche Konzept von Meet & Eat 
auch in anderen Städten umzusetzen



WIR DANKEN UNSEREN SPONSOREN.

Wir sind mehr 
als eine Bank.

Wir sind die 
Sparkasse.

Die Sparkasse 
Günzburg-Krumbach 
engagiert sich für 
die Menschen und 
die Wirtschaft in der 
Region.

s
spk-gz-kru.de

Wir beraten Sie gerne 
und kompetent.

Geschäftsstelle 
Krumbach
Marktplatz 2
Telefon 08221 92-0


